talancr Zeitung. 


Nr. 222. Freitag, den 2 7. September 1861 


— kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljqähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 f. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
Pk ede — Smierfionsgebüpt im Inteligenpbla für den Raum einer viergeſpaltenen Peiitzeile für V. a rgan „die erſte Elnrückung 7 kr. für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco 3 Reda 


etion: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Einladung zur Pränumeration auf die hren hat Montenegroſvorüber, wobei er nochmals grüßle. Dies geſchah wenige Schritte 


90 immer nur Oeſterreich feindlichen Einflüſterungen Ge⸗ſvor und binter dem Haufe, in welchem früher der Maler v. 

„Krakauer Zeitung tungen aufgezwungenſhör gegeben, — ſolchen Rathſchlägen e endlich das fantter, Gef Flenming, vr wi an, Wiellecht 180 

Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ hatte, men Haſſes war, oder [Gewitter über fein Haupt heraufbeſchworen. Sie ſind Schritte jenſeils des Hirtenhäuschens "fiel ein Schuß in folder 
teljähtiges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ e Weiſe zur Eſoheitſſeloſt Schuld an ibrer ſekigen Lage; je find dem Te⸗ Nähe von hinten auf mich, daß ich fofort einen Gapmerg au der 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende chtung des italieniſchenſſtamente des weiſen Peter II. untreu geworden. Alsjlinfen Seite des Halſes fühlte, ee 1 dr er Kopf 
December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., zu wünſchen, daß dieſer ausgezeichnete Fürſt auf feinem Todtenbelte lag, RA telt Gt W Haht Staf len 
A ee Pofizufendun ließ er die Häupter pr Landes zu ſich kommen, und ming und ich drehten uns gleichzeitig um, und ich ſah oben be⸗ 
Mkr. Abonnements auf einzelne Monate wer das große Gebäudeſmachte fie mit feinem politiſchen Teſtamente bekannt. ſſchriebenen jungen Mann ganz ruhig hinter uns auf drei Schritte 


Beziehungen zu Oe⸗ 
ſterreich aufrecht zu erhalten und die 1 


2 “ 4 = h k . - : b d oni B 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ K ſchworen ihm die Einhaltung ſeiner Anordnung zu. 2 —— 7 . Halsbinde und hielt 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗ 5 Aber ſie hielten nicht Wort. on der Fürſt Danilo lin fel, fragend: Womit haben Sie gefhopen? Gr — 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. ſeine Erklärung abgegeben. daßſhatte die politiſche Richtung Peters II. verlaſſen. Die⸗ſeinen ins Gras hingeworfenen Regenſchirm, unb einige Schritte 


chung durch das Ableben des Herrn von Lannoy, bis- licher Beſchützer ſei. 

herigen Miniſters bei dem König von Piemont, gebo-“ Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Newpyork, 
ten ſei, indem deſſen Nachfolger bei dem König vonſ10. d. Näheres über die von Seiten Rußlands 
Italien werde zu beglaubigen ſein. Das heißt aber, Dieſelbe beſteht in 


Wie der „Allg. 3.“ aus Genua, 21. d., berich⸗ 
tet wird, unterzeichnen die Anhänger Königs Franz II. 
eine Adreſſe an den Kaiſer Napoleon, in welcher die nicht erfüllt worden fei, und 4 
Reſtauration der Bourbonen auf dem neapolitaniſchenſder Kampf nicht in infinitum fortgeführt werden könne. n 
Thron verlangt wird. 


Die Turiner „Italia“ vom 22. d. meldet: „Wirſſche weiter, „würde einen Beweis hoher politiſcherſtehrte von dort mit der Königin zu Fuß nach Haus zurück. 
Baden, 14. Juli 1861, 11 uhr Vormittags. 
(Gez.) Wilhelm.“ 

Zuerſt, als der Angela te auf der Bank ſaß, ſah 
er mit verſtörtem, wildem Blicke wie ein gefangener 
A Vogel 5 5 — doch gewann er 5 eine 
machenden Untergang der commerciellen und poll ruhige Haltung und gab auf die Frage des Schwur⸗ 
U | och 30 Ende "geben Wirbe Schließlich rt geriötepräfibenten fehr geläufige Auskunft, daß er Os. 
ſtändigung zwiſchen den „Würzburgern“ und Preußenſder Kaifer von dem Baron Stödl, daß er feinen Wilbelm Becker Heiße, in Odeſfa am 18. Juni 
herbeizuführen bemüht fei, knüpft der Münchener Gor- 1889 geboren und ein Sobn des dortigen kaiſerl. ruf- 

d ) U pf ch Cor 

ſiſchen wirklichen Staatsraths und Lyceums⸗Directors 
Paul Adam Becker ſei. Das Recht der Ablehnung 
von Geſchworenen übte der Angeklagte durch feinen vor 
ihm ſitzenden Vertheidiger Advocaten Ree aus, welchem 
er jeweils feinen Wunſch zuflüſterte, worauf die Verthei⸗ 
digung neun Geſchworege ablehnte. 

Es wird ſodann zur Verleſung der Anklage ge⸗ 
ſchritten, welche folgendermaßen lautet: 

Am Sonntag, den 14. Juli d. J. wurde auf Se. 
Maj. den König Wilhelm von Preußen, welcher in 
dieſem Sommer zum Gebrauche einer Badekur in un⸗ 
ſerer vaterländifben Stadt Baden feinen Aufenthalt 
genommen hatte, ein ruchloſes Attentat verübt. Se. 
Maj. war Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr ohne alle 
Begleitung auf einem Spaziergang von Baden nach 
Lichtenthal, und zwar auf dem Fußwege der rechten 
Alleeſeite begriffen. als ein junger Mann aus der Rich⸗ 
tung von Baden her dem Könige nachfolgte und une 
ter ehrerbietiger Begrüßung an Allerhöchſtdemſelben 
vorüberging. In weiterer Verfolgung ſeines Weges 
war der König dem jungen Manne, welcher bald dar⸗ 
auf langſamer ging, wieder vorangeſchritten und mit 
dem Grafen von Flemming, dem koͤniglich preußiſchen 
Geſandten am großherzoglich badiſchen Hofe zuſam⸗ 


eſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſch 4 4 han weh re — allergnädigſt zu geſtalten 
geru mr der Kommiſſär der Salzburger Polizeirirektion, Jos 
ſeph Lezak, das Ritterkreuz des e e Grlöfer: 
Ordens und der Kommiſſär * r e 
Natz ky, den Faif. ruſſiſchen Stanislaus⸗Orden dritter Klaſſe 
annehmen und tragen dürfen. 7 we B 

er k. . Apofalifce Maſeſtät haben mit der Allerhochſtenvernehmen, daß nächſte Woche General Graf Morozzoſ Weisheit ablegen, wenn ſie ein Abkommen erſtrebte, 
Guſſchliekung vom 10. September d. J. den Proſeſſor des Jer de la Rocca, erſter Adjutant des Königs, in Begiei- f 
reichiſchen Civilrechtes an der Peſther Univerfität, De. Peter tung der Herren Ritter de Savoiroux und de Veglio, 


Har um, zum ordentlichen Profeſſor dieſes Lehrfaches an [Ordonnanz Officiere des Königs, in außerordentlicherſin welchem Falle schließlich Alles mit gegenſeitiger Er⸗ 


iverfität zu bruck allergnäd nennen geruht. 3 
** Se, f. f. Üvonstithe Weile h ben an der Allerhe ce. ei 8. zu dem Sultan nach Konſtantinopel be⸗ 


lie ung vom 12. September d. J. den außerordentliche 
— Theologie an der Univerſttät zu Leipzig, Or. Ri⸗ 
chard Adalbert Lipſius, zum ordentlichen Profeſſor der evan⸗ 
geliſchen Dogmatik und Symbolik Augsburgiſcher Konfeſſion, 
ſowie der chriſtlichen Ethik an der evangelich⸗theologiſchen Fa⸗ 
kultät in Wien allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. September. 


; tz Unnäheru i i inen Vertrag ab 
del der römiſchen Frage und namen ng Preußens und der zulgierung von Wafbington einen 9 abgeſchloſſen, 
15 die BAR Anfprüce, weiche das römifche Volt Würzburg confede d 8 fl 
auf politiſche I „ws er Minifter dee Alg . N 
2 le habe. ebt,“ eilßt e um Uſſe, 3 > rtigen eu n 7 f dieſes 
ee Volke den Genuß 2555 biſoriſchen und einen Beweis des inden (Beust) würde abermalsſhaben ſich bekanntlich geweigert, zu thun. 
traditionellen Rechte zurück. Befragt es! Laſſet über⸗ 
all in Rom die große Stimme der allgemeinen Ab⸗ 
: 6 nfere Bayonnette die Auf: 
ſtimmung reden. Mögen un Fihigenfolls ber 
richtigkeit dieſer Wahl beſchützen uod nöthigenfa die 
aufſichtigen. Und wenn, wit es vorauszuſetzen iſt, 
ws 175 Feten Stücken auf das ae c Be 
die Heerde der, Kirche zu fein, um die Unter prinzip muß aufrecht er⸗ 
Bietor Emanuels zu d. . olan! (0 Alle man dit odnelen eines“ unden MOL mg, daß Europa in 
an ihnen frei, Ihn dean Könige auszurufen, und Roms eden oll. Nichts binden agen, Krieges. geflürzt 
33 5 11 V n ſöderintn die Bande, welche fe mahnt die Con⸗ 
iſt, die Hauptſta lens , 2 11 einen, im 3 
T 
wie jetzt verlautet, auf Befehl des Perſi⸗ſchen der Ver auf dem Reprä⸗ 
amp ee, der ban ae ae ſchen, tee dee u Ge ben bes hee e und 5 5 
i it ein Bischen agiti ich⸗ zu wandeln; zur | es fehlt g r n 
— it der Heutige Arte des neee mach ae guter Wille“. IE einſtat daß Aeußere eines unbedeutenden und ſchüchternenſdes Halſes. Graf von Flemming wendete ſich um 
cher eine dircete Antwort auf den des a Stecke. ih 10 er jungen Mannes, der in ſehr 80 Kleidung mit und erfaßte ſogleich a er Menſchen welcher in 
zur Geduld ermahnt und mit der Verſicherung gelrö⸗ bie Bundes verſammlung ihre Sſtzungen am 5[Handſchuhen und Cylinderhut im erſcheint. Os⸗einer Entfernung von Schritten wie regungslos 


unſeres Berichtes voraus ſchicken, und glauben dies nicht weggeworſene doppelläuſige Terzol wurde in der Nähe 
Miſſion En . zu können, als bad, 4 wir die imſauf der Wieſe liegend en er und mit 
1 7 * > * 1 [4 e N n 9 9 . 4 dem * 
it . fie ſalber gegründet haben wir). Dieſerbitten. Die Montenegriner haben das Selbſivertrauenſvon n ee Ame ee e e fofort noch am Orte der That, daß 
Mitwir 2 Fronkreichs wird fi darauf beſchtänken, verloren, die türkiſche Armee wächſt ihnen über den Ede pee ba Aalung’deffeiben 8 ra der Rodkagen Er. Majeflät von einer Kugel zurch⸗ 
das Aus la = zwingen, dieſes patriotiſche Werk zuſ Kopf, fie ſehen ein, daß fie dem Omer Paſcha, derſtheilen 3 h bohrt war, welche von hinten her in ſchiefer Richtung 
achten .... Vurchdrungen von einem Gefühl gewiſ⸗ſmit vieler umſicht zu Werke geht, nicht werden wie] „Als ich heute, den 14. Juli 1801, in der Lichtenthaler Allee 


l von rechts nach links eingedrungen war, ſogar noch die 
Sie wenden ſich nun an Oe er⸗ſoing, früh hald 9 uhr, ging ein junger ungefähr zwanzigjähri⸗Halsbinde geſtreift und am Halſe ſelbſt eine Quet⸗ 
ſie ſich ſo undankbar benommen 


ger Mann bei mir vorüber, von hinten kommend, und grüßteſſchung verurſacht hatte. Dieſe Verletzung, welche ü 
gefördert (welche Lügel)ſhaben. Vor einigen Monaten noch gingen ſie in ih⸗ ee eine beſonders freundliche, faſt herzliche Art, indem a0 Weiſe keine weitern Nachtheile Uke 1 


\ ö ab als grüßend ſenkle. Da erſli ; ; 
rem Uebermuthe mit dem Gedanken um, uns Cattaroſbald darauf fine Schelle blur ſo ging ich Sie an ihmlein mehrtägiges Heilverfahren zur Folge. Der Thaͤter 


Becker, bezog zu Oſtern 1859 die Univerfirät Leipzig, einſtudirte Rede, die — troß verſchiedener Ermahnun-ſchrieben: Die von mehreren Seiten verlautete Anga⸗ 
woſelbſt er als Student der Rechte und Cameralwiſelgen ſich kurz zu faſſen — in geläufigem Fluß wohlſbe, daß man mit den Gedanken umgehe, den Reichs⸗ 


ns ein paar Proben mit, z. B. vom 19. Brumaire 
II (10. November 1790), am Tage nach dem 


I. reiche, mit welchem das Conſulat begann im 


Brille, um bei der That ſchärfer ſehen zu können, nigs doch keine entſchiedene Politik für die Einigungſſtellungen der Wahrheit veranlaßt. Es kann daher 
ſowie mit dem photographiſchen Bildniß des Königs, Deutſchlands erwartet werden konne, und vielmehrf nicht oft genug daran erinnert werden, alle dergleichen D 
um dieſen bei Vollführung der That genau zu er⸗ſauch ein Schein-Attentat durch feinen moraliſchen Nachrichten mit möglichſter Vorſicht aufzunehmen. 
kennen. 2a: 


Der Herzog von Grammont verläßt erſt Anfangs näch⸗ 
ſten Monats Paris, um ſich auf ſeinen Poſten nach 


Großbritannien. 
London, 23. September. Prinz Alfred iſt am 
d. vom Schloß Balmoral nach Liverpool abge⸗ 


gleich nach. beinahe die Rührung, doch wußte er fie diesmal zuſtichtet und dieſelbe Einrichtung erſt ſpäter auch auf e 8 he “= 88 8 
Bei Ausführung dieſes Entſchluſſes blieb der Thä⸗ bemeiſternz ſpäter gerieth er nochmals in die gleiheldie übrigen Jahrgänge ausgedehnt werde und daß die 8 z 


und die Erbprinzeſſin von  Hobenzollern-Sigmaringen 
find geſtern auf der vom Herzog von Oporto com⸗ 
monvirien Fregatte „Bartholomäus Diaz“ wohlbehal⸗ 
enen, Grafen von Flemming, welcher die Schil⸗Unterrealſchule ein dritter Jahrgang eingerichtet iſt. 55 N Großfürst 6 o 

g en N= 
ſtan: in von Rußland hat ſich für einige Wochen in 
Binſtead Houſe auf der Inſel Wight, das früher der 
Wohnort von Lord Downs geweſen war, einge⸗ 
miethet. 

Der „Obſerver“ ſchreibt: Die Regierung hat von 
der Holländiſchen Regierung die Anzeige erhalten, 
daß Britiſche Unterthanen, welche durch Holland reiſen 
hinfort keiner Päſſe benöthigen; Holland folgt ſomit 
dem Beiſpiele Frankreichs und Belgiens, welche Bri⸗ 
tiſchen Unterthanen dieſelbe Conceſſion gemacht haben. 
In Preußen und Italien werden bekanntlich ſeit ge⸗ 
raumer Zeit Engliſche Päſſe auch ohne Viſa der be⸗ 
treffenden Geſandiſchaften honorirt; Schweden will das 
Beiſpiel der übrigen conſtitutionellen Staaten befolgen, 
und ſomit iſt Ausſicht vorhanden, daß das Paßweſen 
allmählig ganz abgeſchafft wird. 

Von der neuen Fregatte Warrior, welche dieſer 
Tage ihre Probefahrt machte, behauptet die „Times“, 
ſie ſei das ſchönſte Kriegsſchiff in der Welt. Der 
Warrior fol mit 36 Kanonen armirt werden. Eine 
feiner Breitſeitenlagen würde über 1400 Pfund Mes 
tall aus ſpeien. Das Tonnengehalt beträgt 6000, und 
Der Preuſiſche Staatsanzeiger bringt eine Pro-ſdie Koſten werden ſich auf mindeſtens 360,000 
clam ation des Königs, welche verkuͤndet das Hofe]&. belaufen. Die Times erinnert daran, daß in den 
lager werde am 14. Octoder nach Königsberg verlegt[Tagen des rer 006 . e ken 
Ren ſdwerden; in Gemeinfhaft mit der Königin werde derjnonen weniger al on aben 
ſuchte, daß er ein großes und ſchönes Ziel — die Eie] In einer Corteſpond en 0 we Journal de Frankfort König am 18. October die feierliche e in derjmit ihrer Bereitfiaft 3, bis 400 Pfund Metall ges 
nigung Deutſchlands — im Auge gehabt und durchaus Bruch ſal wird e dem Hofgerichts⸗ dortigen Schloßkirche in Gegenwart der Mitglieder worfen, ungefähr 36,000 L. gekoſtet und dabei für 
jene That eine dieſe Einigung fördernde moraliſcheſadvocaten Ree, dem Bu 1 Oskar Becker's, ſeiſbeider Häuſer des Landtags und der ſonſt entbotenenſein ganz vortreffliches und ſtarkes Spiff gegolten ha⸗ 
Wirkung auf die deutſche Nation hervorzubringen be-ſam Samſtag früh unter 0 Poſiſtempel „London“ Zeugen vollziehen; am 20. Detober werden Ihre Ma⸗ſben würde. 
abfihtigt habe. und mit einem „ein Freund der Gerechtigkeit“ unter⸗ jeſtäten Königsberg verlaſſen und am 22. feierlichen 

Die im Laufe der Vorunterſuchung zweifelhaft ge⸗ſzeichneten Begleitſchreiben eine Sendung Papiere zuge⸗ Einzug in Berlin halten. Der ruſſiſche Throne 
wordene Frage über die volle Zurechnungs fähigkeit desſgangen. In dieſem Schrifiſtück. waren zunächſt alle folger kommt zur Krönung nach Königsberg. 
Angeklagten entſcheidet ſich nach sorgfältig gemachtenſberühmten Schriftſteller e den Königemord| Wie man aus München meldet, wird den Krö⸗ 
Erhebungen dahin, daß keine genügenden Anhallpunkteſverherrlicht haben; ſodaum 1 gt ein forgfältiges Ver⸗ aungsfeierlichkeiten in Königsberg Bairiſcherſeus Se. 
vorliegen, welche dieſe gefeglihe Zurechnungsfahigkeuſzeichniß — Namen, Vornamen, Geburtsort und To⸗ f. Hoheit der Prinz Luitpold Bruder Sr. Maj. 
ausſchließen oder mindern, indem trotz der ſonderba⸗ſbestag aller Opfer des badiſchen Aufſtandes von 1849, des Königs, beiwohnen. 1 
ten Lebens⸗ und mae en e welcher bekanntlich von — —. gen — 
keine Zeichen eigentlicher Seelen ei imſzen von Preußen, nieder orden iſt. Selbſt⸗ ſpaniſche andter i tersburg, die Konigi a⸗ 
wahrgenommen worden ſind. Er ſelber behauptet, daßſverſtändlich hat es der — ehrenwerthe Vertheidiger Ei 5 17 7 I Königs 2 
er mit dem vollſtändigen Bewußtſein der geſetzichenBecker's verſchmäht, von ſolchen Mitteln Gebrauch zu 
Strafbarkeit ſeiner That und mit voller Willensfrei 
heit gehandelt habe und ſein Benehmen vor, bei und 
nach der That liefert den ſicherſten Beweis für die 
Richtigkeit dieſer Behauptung. (Die Anklage⸗Acte aut 
hält nunmehr eine Aufzählung der Beweismittel, name 
lich der Urkunden, Zeugen und bez. Sachverſtänd igen, 
die wir, um Wiederholungen zu vermeiden, überge— 


beide Läufe gleichzeitig in der Richtung auf den Ruk⸗ 
ken Sr. Maj. ab, weil er jene Körperſtelle am ſicher⸗ 8 8 ’ di 3 Jahrg 
ſten zu treffen glaubte. Die beiden Läufe der Mord⸗ſderung mit dem Schreiben des Königs beſtätigte und Ferner wurde beſchloſſen, ſämmtlichen Lehrern an den 
waffe waren unmittelbar nach der That leer und inzlfic zugleich über die dem Zeugen unbegreiflich vorkom-[Prager Schulen die Pflicht aufzuerlegen, ſich beide 
nen mit einem leichten Anflug von Pulverruß ge⸗ſmende Ruhe des Angeklagten nach der That aus ſprach. Landes ſprachen anzueignen, widrigenfalls fie der nor⸗ 
ſchwärzt. Die auf beiden Zündkegeln der Piſtonſchlöſſer [als Frau Knöſel aus Leipzig, bei welcher der Ange-⸗ſmalmäßigen Behandlung unterworfen würden. Dem 
aufgeſetzt geweſenen Zündhütchen waren zerſprengt.äklagte wohnte, ihn als einen Menſchen beſchrieb, der Stadtraihe wurde gleichzeitig die Vollmacht ertheilt, 
Bon den nach Sr. Maj. abgeſchoſſenen beiden Ku⸗ gern „dummes Zeug“ machte, ſtimmte der Angeklagte für die ſchleunigſte Beſchaffung der Lehrkräfte Sorge 
geln, welche hart an deſſen Hals vorbei in das Weiteſheiter in das allgemeine Gelächter und grüßte dieſzu tragen. Der Proteſt gegen das vom Herrn Bür⸗ 
fuhren, konnte jedoch keine mehr aufgefunden werden.] Zeugin ganz fleundlich beim Weggehen. Die ohne-[germeiſter mit Hartnäckigkeit als „verfaſſungswidrig“ 
Bei der körperlichen Durchſuchung des Thäters fandſhin einleuchtende Unmöglichkeit, daß der Angekagte, hingeſtellte Verfahren des Landes ausſchuſſes wurde zu 
man insbeſondere noch 18 Stück Bleikugeln und 20ſohne es zu bemerken, in den kurzen Lauf des bereits [Protokoll gegeben. 0 
Zündhütchen in deſſen Beſitz, während in dem vonlgeladenen Terzerols nochmals Pulver geladen habe, Aus Peſth, 25. Sept., wird gemeldet: Dem Vi⸗ 
ihm gemietheten Gaſtzimmer in Baden noch eine grö⸗ wurde auch von zwei Sachverſtändigen beſtätigt, de⸗lcegeſpan des Peſther Comitals, Paul Nyary, der 
ßere Anzahl von Bleikugeln, das zweite ihm zugehö⸗ſren Einer ſich noch darüber ausſprach, daß feiner An-geſtern von feinem Gute Nyarhegyhaza zurückkehrte, 
rige Terzerol und die zum Laden und Schießen erſor⸗ſicht nach der Angeklagte nur deshalb ſchlecht getroffenſwurde ein von dem Statthalterei⸗Vicepräſidenten La⸗ 
derlichen Gegenftände aufgefunden worden ſind. habe, weil er ſchlecht zielte und beide Läufe zugleich dislaus Karolyi unterfertigtes Präſidialſchreiben zuge 
Ungeachtet der ſorgfäluigſten Nachforſchungen konn⸗ſabſchoß, nicht aber deshalb, weil beim Abdrücken die ſtellt, in welchem — da das Comitat, trotz der im 
ten keine Mitſchuldige an dem Verbrechen des Ange Hand zitterte, indem ſonſt die Kugel nicht, fo wie ge⸗[Namen Sr. Majeftät ausgeſprochenen Auflöſung der 
klagten entdeckt werden. Dieſer ſelber ſtellt auch jedeſſchehen, getroffen hätte. Commiſſion, dennoch am 30. d. M. eine Generalver⸗ 
Mitſchuld Anderer entſchieden in Abrede und hat inn Vor dem Schluß der Vormittagsſitzung wurdenſſammlung abzuhalten beabſichtige — der Vicegeſpan 
der Vorunterſuchung wiederholt erklärt, daß der Ge⸗ noch Erhebungen über die perſönlichen Verhältniſſe darauf aufmerkſam gemacht wird, daß dieſe Verſamm⸗ 
danke, den König von Preußen zu tödten, in ihmſund das frühere Leben des Angeklagten gemacht, wo⸗ſlung nicht geduldet werden würde. 
ganz allein entstanden und aumälig zum feften Ent-] bei dieſer wieder die Gelegenheit benütze, um eine Deutſchland. 
ſchluß herangereift ſei, ſowie er dann auch bis zum[Rede über feine Seelenzuſtände zu halten, wobei er 
Schluſſe der Vorunterſuchung nicht nur keine Reueſvon dem Schein⸗Machiavellismus der Neuzeit und dem 
über feine That zu erkennen gegeben, ſondern vielmehrſrohen Real⸗Machiavellismus der früheren Jahrhunderte 
deren Mißlingen bedauert hat, indem er darzuſtellenſviel ſprach. 


Rußland. 


machen. 


Wien, 26. Sept. Die „Autog. Corr.“ meldetzjrin und der Baiferlihe Prinz kommen am 30 in Bor⸗ſſchöfen den Vorwurf, ſie unterſtützen in den Kirchen 
Se. kaiſ. Hoheit Herr Erzberzog Wilhelm, Feld⸗deaux an, wo fie die Nacht verbringen werden. Amfdie politiſche Bewegung, auf Koſten — Religion. 
Artillerie⸗Dircctor bei der Armee im lomb.⸗venet. Kö⸗ 4. October reifen fie nach Compiegne. Zugleich mit Biſchof Baranowski wies dieſe Anschuldigung zurück. 


„Prinz Alexander von Heſſen hat ſich geſternſverweilen, und es fol Alles, wie man hinzufügt, auf⸗der mediſchen 
über Amſtetten nach Ischl zum Beſuche feines Bru⸗ geboten werden, um ihn zu beſtimmen, auch St. Wa! 


s Zamoyski die Verſammelten, obſhaben. Die Bundesregierung beherrſcht infolge davonjSteuerruders — eine Giſenſtange von 10 Zoll im Durchmeſſerſvertagen, wird verworfen. Der Vorſitzende Briglevic 
. vertrauten. Nach Bejobung derſjetzt den Albemarle⸗ und Tamlicos⸗Sund und mit Aus- brach, fo daß das Schiff nicht mehr gefteuert werden fonnie.Ipeantwortet die geſtrige Interpellation Kvaterniks 2 


— 5 2 f In i örmli Maſſe gleich lag d jeſenſchi f dem 5 ‘ 5 
Frage und einer weiteren die vorgebrachten Vorwürfeſnahme von Beaufort die ganze Küſte von Nord⸗Caro⸗ r n anf ref hand = Pr und] Statthaltereirath correſpondire mit allen Behörden des 


Antwort von Seiten des Grafen zerſtreute lina. Das Kriegs⸗Departement hat geſtern dem Gesſhergeſchleudert und von einer Seite nach der andern ſchlängernd, Landes und auch mit der Finanz⸗Landes⸗ Direction nur 
dc auf feine, Hochw. Steckos und anderer geachteterfneral Wool den Befehl zugehen laſſen, eine permanente 5 as bi Berſchamungen faR dae Waſſer berührten. Die aus, n kroatischer Sprache, ont aber fende dieſelbe deut⸗ 
Perſonen Aufforderung die Menge. Im letzten Au⸗ Beſatzung in das Fort Hatteras zu legen und der An⸗fſtattung der Kajüten und Salons, einschließlich aller Möbeln ſſche Zuſchriften an den Statthaltrreirath. Die Debatte 

wee erging von Graf Lambert die Anfrage fort wird nicht lange auf ſich wartenſwurde zertclmmerd und ber größte Theil der Bafiagier-feeleniäher das Syſtem der Elementarſchulen wurde geſchl 
genblicke b ilär benöthi ge anlgriff auf Beau ort 9 zerſlört. Ein Kuhſtall wurde in die Damenkajüte geſpült und bie iſt d arſchulen wurde geſchloſ⸗ 
den Vorſitzenden ob er Militär benöthige, das er ſol⸗ſlaſſen. Die Unioniften von Nord e Carolina kommenſKühe getödlet. Paſſagiere und Mannſchaft glaubten, das Schifſſen. Für morgen iſt der Entwurf für die Realſchulen 
chen Falls den Wahlmännern zur Verfügung ſtellenfmaſſenweiſe nach Hatteras Inlet, um den Unions⸗Eidſjeden Augenblick ſinken zu ſehen. Zwanzig bis daa Perſonenſan der Tagesordnung. 
9 


würde. Das Anerbieten war jedoch unnöthig „ dieſzu leiſten worunter mehrere Damen, wurden gefährlich beſchaͤdigt und er Parenzo 26. September. Dem Iſtri Land 
g - . 5 ö inbrüche c., und mehr oder ˖ der am 0 riſchen Land⸗ 
Wahlen endigten in Ruhe und Ordnung. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Be S endet b ig er af wartag wurden durch den Statthalter Baron Burger die 


Wie unſicher immer noch die Zuſtände im Kau-⸗[Newyork v. 14. d. In Weſt⸗Virginien war es zuſes mögli thdürftig das Steuerrnder wi iren, und Regierungsvorlagen über die Wahl der Repräſentan⸗ 
kaſus, die in dem zuletzt unterworfenen Da- einem Gefechte zwiſchen den Tappen des Südens — Demi Dee ac unbeſchädigten Schraube nuch Cort zurück ten zum Reichsrath ſowie eines Lendtagsausſchuſſes 
gheſtan ſind, das beweiſt wieder ein Vorfall, überſter Flody und denen des Nordens unter Roſenkranzſzukehren. Die Auen der „Great Ship Company“ find in Folgeſeingereicht. In den Reichsrath wurden zu Abgeord⸗ 
den die Zeitungen 1 berichten. In Unkratl, einerlgekommen. Die wee hatten nach längeremſiee nale e gi gewählt: u; 20 5 = Dobrilla, 
der unzugänglichſten Gegenden des Dagheſtan, hatteſ Kampfe ihre befeſtigten Stellungen geräumt. Einem 5 zu Stellvertretern: Dr. Zadie und Perölco. Gleich⸗ 
im Frübiahr ein gewiſſer ee e — Räu⸗ Gerüchte, welchem zufolge General Fremont abgeſetzt Handels, und, Vorſen⸗ Nachrichten. falls wurde die Wahl der Mitglieder des Landtags⸗ 
berbande gebildet, die ungefähr aus fünfzig Mann be⸗ worden fein ſollte, weil er in der bekannten Proclama⸗ Pente beichränftem Togeodienf für 1 öffenitigen ausſchuſſes vorgenommen. ; 
ſtand, mit welchen er in den erſten Tagen des Juniſtion feine Befugniſſe überſchritten hätte, war kein Gebrauch eröffnet worden. Der iſtriſche Deputirte Perſico, ein Großgrundbe⸗ 
das Lager dreier Compagnien des Kurinskiſchen Re⸗] Glauben geſchenkt. Die Legislatur von Kentucky hatte. — In Rußland wird mit dem 1. Januar 1862 das Ta- ſſitzer, veröffentlicht ein politiſches Glaubens bekenntniß, 
giments überfiel, als gerade die Mannſchaften, wie ge⸗ wie geſtern erwähnt, den Truppen des Südens befoh⸗ſba monopol eingeführt 5 8 in welchem er ſeine auf Tradition und Erfahrung be⸗ 

N i i Ber äumen i a — Die galizifge Eiſenbahn beförderte im August d. Jgründete Ueber sſpricht, die öſterreichiſche Re⸗ 
wöhnlich, mit dem Lichten des Waldes beſchäftigt undſlen, den Staat zu 1 und ſich geweigert, in Be⸗ 43 692 Perſonen und 427.447 Sentinet W. ßer 15.261]9° leberzeugung ausſpricht, die öſterreichiſche Re 
nur eine kleine Beſatzung zurückgeblieben war, welcheſzug auf die Unionstruppen das Gleiche zu verfügen.] Zentner Labungen für die Regierung ohne 2 — der Frach⸗ gierung ſei die beſte für Iſtrien. 
nicdergemacht wurde. Dieſer kühne Streich mochte Die Sonderbündler waren zum Bleiben entſchloſſen. ſtenkoſten). Die monatliche Einnahme betrug in Brutto 282.610 Ans Italien liegen fo 


* öfterr. Währ. Nachrichten vor: 
das Anſeben des Anführers gehoben haben, und er Sie näherten ſich langſam den Linien des Unionshee⸗ ce Auel der t. Statthalter in Ofen i Ro m, 21. Sept. (Ind.) Das diplomatiſche Corps 


fand bald zahlreiche Anhänger. Der ruſſiſche Oberſt⸗ſres in Virginien, was der Meinung Halt gab, daß itate auf den Pußt 2 * nicht zur Vermählungsfeier der neapolitaniſchen 
Commandirende in Dagbeflan trug deshalb dem Gesleine große Schlacht bevorſtehe. Die Schiffe des Sü⸗ Fan d Se ausgebrochen, Wa Steben, Prinzeſſin eingeladen. Die Ceremonie war eine = 
neral Lazareff auf, mit der größten Energie gegen dieſdens wurden in Cuba auf demſelben Fuße zugelaſſen, bürgen 4 0 t 8 45 kirchliche. In einer Allocution, welche der Papſt bei 
Rebellen aufzureten, und dieſer erhielt zu feiner Dis⸗wie die der anderen Nationen, jedoch ohne Anerken⸗ e d 522 Sven, ‚Rente 004 307, dieſer Gelegenheit hielt, griff derfelbe die Doctrin der 


poſition nicht nur reguläres Militär, ſondern es ſchloſ⸗ [nung der Nationalität. Der in Newyork angefommene n — Conſols 93% gemeldet. — Geſchäftsſtockung, Civilehe an. Ebenſo fagte er, daß die Revolutionen 


fen fi ihm auch zahlreiche Milizen aus dem Daghe⸗ Prinz Joinville hatte den ihm ſeitens der Unions⸗ aber ziemlich fest. Abbüßungen ſeien, daß er aber hoffe, die italieniſchen 
ſtan unter Anführung Hadſchid's, des ehemaligen regierung angebotenen Empfang abgelehnt. In Bal⸗ ee: 25. 17 Schluß⸗Conſols 93 /. — Silber Foren ao ihre —— nett beſteigen. — 
Schatzmeiſters Schamyls, an. Karakul Mahoma hatteſtimore waren zahlreiche Verhaftungen vorgenommenſ60 /. — Lobe ende e Jännerlcatelli wurde am 21. wegen der Ermordung eines 
fi mit einem zahlreichen Anhange in einem Dorfeſworden. Prinz Napoleon war in Quebec eingetroffen. u 5050 Pen 80.60 Waare, mit a e 0 Seh, Gendarmen enthauptet. — Der Papſt hatte am Mitt: 
verſchanzt, deſſen Einwohner ihm auch zugethan wa⸗ Das „Pays“ glaubt verſichern zu können, daß derſs1.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 83.50 woch das Fieber, iſt aber wieder hergeſtellt und hat 
ren. Als dieſelben jedoch fo viele angeſehene Lands⸗Präſident der Südſtaaten, Jefferſon Davis, wirklich. Geld, 83 40 Wagre, zu * ki 88.— G., 88.25 W. — Gall iſeine Audienzen wieder aufgenommen. 
leute in der Begleitung des ruſſiſchen Generals ſahen,ſkrank war, jetzt aber wiederhergeſtellt iſt. ziſche Grundenklaſtungs⸗Ob 7 onen zu5 % 66.— G. 66 25 W. Neapel, 21. September. (Ind.) General de Goti 
wurden fie ſchwankend, fielen von Karakul : Mahoma sms — Altien der Nationalbank (pr. Stüc) 755.— G. 757.— W. Gedi a 2 
ab — 40 Gna de. Der ruſſiſche General ge ; sr 18300 6. 182 70 > 1 Ser zu 200 55 Be a * 5 . 1 en 2 dort 
. i \ 17 hr. 1 . Er aifer Ferdin. Nordbahntdie le gen. ie Details 
währte fie ihnen unter der Bedingung, daß fie die Se. . Sur 2 agesgeſch 5 ee 7 Ju 1000 fl G DIE Ban an, De bet u fehlen. Cialdini hat die unterdrückten Akademien, mit 
Rebellen auslieſerten, und dies geſcha auch, indemſdin and mar haben am leßlen Samstag den Ven der volte 190 W. — Bech e auß (8 e für Ausnahme vom 18. wiederhergeſtellt. 
— zwei Tagen immer einer nach N ins Ei 3 77 100 Gulden ſüdd. W. 114 25 G. 114.30 W. — London, für Nachrichten der „Perſeveranza“ aus Neapel vom 
ager gebracht wurde bis auf Karakul fel ſt und ſie⸗ Se. k. Hoheit, deſſen gung lte über 10 Div. Sterling 135 59 G. 185.50 W. O Münzduiater23. d. M.: Die Inſurgenten beunrubigen vom Gar⸗ 
ben ſein 1 t Gewalt innerhalb der Denkmal verdankt, ſprach ſich in der anerkennendſten Weiſe über 6.49 G. 6.50 W. — Kronen 18.70 G. 18 75 W. — Napo- 5 5 , 
er Getreuen, die mit Gewa den Fortgang des Baues, die Leistungen ſowohl des Architekten onder 10.82 G. 10.54 W. — Ruf. Imperiale 11.12 G. gane aus die umliegenden Landgemeinden. General 
W̃ 


; 150 — Berei 02 G. 2. Doda unternahm am 19. in der Provinz Foggia eine 
Affaire ohne Blutvergießen. Obgleich fie, wie wirſBau hat die raſcheſten Foriſchritte gemacht, er iſt in dieſem Jahre USE: A a 2,0 02%, W. — Silber 134.50 b 5 0098 


Lemberg, 24. Sepibr. Auf den gefltigen Schlachtviehmarkt Dasſelbe Blatt ſchreibt: Die Pöbeldemonſtrati 
i f i ; aller Materiale Wiens, dem Wellersvorfer Sandfteine, bie zurſtamen 161 83 e er ine en achtvie Da felbe att ſchreibt: Di eldemonſtratio⸗ 
fo iſt doch auch andererſeits erſich lich daß die Ruſſenſoohe der Geitenfanfte, die Thürme mir inbegriffen, fortgeführt. e 1 Bente 8, 10 und 30 St, aas Gelege 5, ausſnen in 


* 8 — tück. Bon dieſer Anzahl wurden, 8.“ er⸗ſwerd d ein Loͤſungswort der Reactions i 
Donau Fürſtenthumer N e L. 1 N 1200 l De 10 p e antun ei . eg 
3 4 5 i 5 j di der 1 i ’ P 2 Er 
der Walachei verfügt im Sinne eines fürftlihen Er⸗] h, Lerdinan de Mordbahn eine Kifte gebracht, weiche une io wiegen mochte, 53 fl. 50 fr.; . n Jede 1 Stück, then, 22. September. Als die Königin den 
welches man auf 430 Pfd. Fleiſch und 80 Pfd. Unſchlitt ſchätzte Tag nach dem Attentat von einem bereits früher be⸗ 
107 fl. 50 fr. i ſcqloſſenen und ungeachtet dieſes Zwiſchenfalls zur feſt⸗ 
Krakauer Cours am 26. Septemb, Suver⸗Audel Agio Ä.lgefegten Zeit gemachten Ausflugs nach Poros zurück⸗ 
soln, III verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. kehrte, wurde ſie von der Bevölkerung des Pyräus 
und Athens mit ſtürmiſchem Enthuſiasmus empfan⸗ 


Herr. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 460 fl. oͤſterr. Währ. Thaler 74%, verlangt, 73% K 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wayr. f. 135.— versigen; dann drängten ſich alle in die Kirchen zum 
zaun Ad. 5 8e — rg 0 SS pertangt 10 7 berg, 11. [ Dankgottesdienſt 
vezabll. — MNapoleond'ors fl. 10 verlangt, 10.72 bezahlt. — De * 2 
pl BolMoigtige Holläntiige Dufaten 1. 638 berl., 0.28 bejapte. — eueſte Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.48 »erl., 6.38 bezahlt. — dampfers „Pluto“ am 25. d. M. zu Trieſt einge⸗ 
Pe ee u Coup. fl. p. en 5 + bez. troffen.) Calcutta, 22. Auguſt. Die Regenzeit hält 
a | — Galtz. Pfanddriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währungſmit ungeheuerer Heftigkeit an. Aus i 
5 d den Grundbesiten, von anderen Leuten auf dem Bahnhofe abgeholt wurden. A eg N ne g 8 n. Aus den oberen Provin— 
es in Folge deſſen zwiſchen ihnen I keit 1 * Am 21. d. ſand vor dem Berliner Crimknalgerlch tf. — Ya vert, SI bez. — Galiſiſche Pfandbriefe vebd lau⸗ſzen wird gemeldet, das die Cholera nr Ber 
figern zu mißliebigen religiöfen Streitigkeiten kom gegen den Staalsgerichtsrath Tweſten in der bekannten Duell⸗ſſenden Coupons in Conv.⸗Münze A. 85 ½ verlangt, 84 ½ bezahlt. er⸗ 


a 1 Eu . erungen anrichtet, dieſe Gegenden werden auch d 

Angelegenheit die! tt. Dweſten wurde zu 3 Mor] Grundentiokungs » Obligationen in öſerteichiſcher Währungſbeeru a Euere; = 

könnte. Kärkei A en en eau Ra it 3 4. 681, verlangt, 67%, bezahlt. — Matienal⸗Anleihe von dewſhäufige Straßenräubereien unſicher gemacht. Der hie⸗ 
2 n Die Rh.⸗L. Z. giebt jetzt — allerdings im Weſentlichen Jahre 4854 f. tert. Wahr. 80 ½ verl., 70 ½ bezahlt. — Aktienlfige Generalgouverneur reift nach Rangun. 


Dieſer Tage, ſchreibt man der K. 3. aus Kon nach der eigenen Mittheilung des Hrn. Ritzel, in deſſen Wahr- 
ſt a ntin opel vom 14. d., fand in Stambul ald dend jedoch, wie fie bemerkt, düenend, der ihn kenne, den 
intereſſante öffentliche Auction ſtatt, welche desha e ſetzen werde — die Darſtellung des neueſten 
Erwähnung verdient, weil ſie ebenfalls dazu beiträgt, folgt: a vorgekommenen Macdonald ⸗ Falles wie 
das herrſchende Regime zu kennzeichnen. Ilinski, der 10 dn ae dn Ri biefige Er 
tapfere polniſche General Iskender Paſcha, 5 3 thale ipazieren, Ir „„ 
ſagen in der größten Armutb geſtorben und hinterleßſfogen den Spaziergängern plötzlich eine Menge Steine um den 
feiner Witwe und feinen Kindern nichts als das wer . die beiden Frauenzimmer trafen und einer dem 
nige Hausgeräthe, beträchtliche Schulden und ia Deulſche Jun bel dicht am Hute vorbeifuhr. Es waren mehrere 
rungen an die Kriegskaſſe. Statt nun, wie 


der Carl⸗Kubwigsbahn, ohne Ceupons und mit der Einzahlung 
70% fl. öfter, Währ. 152 verl., 150 bez., mit der Einzah⸗ 
lung von 30% fl. öflerr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 

zn — — — —. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 26. Sept. Sitzung des Hauſes der A b⸗ 
geordneten. In der Fortſetzung der Specialdebatte 
über . n Mein nn Fe ai 
gegen 8. (Volksſchule a ; I 
ga Hr. Ritzel Bu den Jungen das Art. 5. v. Helcel (für dee be⸗ 
7 2 8 2 e ; f P N 22 e i 
ie die re — e eedEn Dae e de Werſen einftellten, nd an en — N ſpricht unter hiſtoriſchen Rüdbli en auf 
hätten, der Wi 5 ndigen Gebalt dest 
sminiſterium 
Paſcha's auszuzahlen. ließ das Krieg * 
ſämmtliche Effecten Iskenders öffentlich verſteigern, um, 
wie man — die Schulden zu tilgen. Die al 1 
Witwe, faſt zur Verzweiflung getrieben, wendete ſi 
ſchriftiich eiteend an den Sultan; dieſer beſchied fie 
nach drei Wochen zum Kriegsminiſter, und alles blieb 
beim Alten. Da langte plötzlich ein Bruder das Ber: it hier verweilte, wurd 
ſtorbenen — 2 mit Hilfe der ruſſiſchen Geſandt⸗ — Zeit hier „lachen nun wegen Mißhandlung fei 
ſchaft die nöthigen Schritte, um dieſe Angelegenheit bar. Im Termine zur Verhandlung erschienen Pair, Ritzel Klage}, K enommen.) Di 1 
‚ 0 2 i Art. 4, 5, 6. (Unterſtützt und ang h ie Anz 
rasch zur Entf&eidung zu bringen, — Alles vergebend|Gngländer mit ſenen beiten Jungen, de Mie — iofen tr e Fele 2 unterſtützt. Die über 85, 4, 5 
Höchſt erzürnt und mi Recht über di? Undankbarkeitſein, den älteren Jungen geſchlagen zu haben, und wurde auf 9 Redner werden erſucht, Geld 8 t 
der Regierung ſchimpfend, machte ſich it ſeiner Grund dieſes ſeines Einverſtändniſſes, indem Beweismittel für und 6 noch eingetragenen ey ung wird auf 10 rief ein Kriegsſchiff von Kanagawa. Admiral Hope 
Schwä 5 — deren Kindern reifefen 1 mi ü di a feine Darſtellung, namentlich Zeugen des Vorfalls, nicht neralredner zu wählen, die Sitz deraufnahme d Mi⸗ wird mit dem Schiffe „Imperieuſe“ täglich in Yeddo 
felben in feiner Heimat zu ſorgen. ume , 1 Ab. nuten unterbrochen. Nach En hrere Um de Stz⸗ſerwartet. Der Gouverneur von Yeddo benachrichtigte 
ſonſt, die Ab. zung bringt der Präfident endementsſden Gefandten, er könne nicht für feine Sicherheit 


Ausken f dene been ei „ (Graf Hartig, Sartori) zur Au de wenn derſelbe nicht ſeinen Aufenthalt in der 
e . . Canton, 12, Kuga. Der preufiise Beve 
Er ag JC %%% ᷣ ante, Ca 1000 Safran 
. x A ai . a i oo 
r d een , Are Dia m Fe 
get i e ee fe tofoll aufgenommen und der Engländer auf Grund ſeines Ge— 


Battavia, 14. Aug iſt. Die Ueberſchwemmun⸗ 
gen haben auf Java wieder bedeutenden Schaden an⸗ 
gerichtet. 

Shanghai, 3. Auguſt. Die Inſurgenten in der 
Umgebung verhalten ſich ruhig. Die Nachrichten aus 
Peking reichen bis zum 20. Juli. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte war auf dem Landwege daſelbſt angekommen. 
Die Kaiſerlichen haben neue Siege über die Rebellen 
in Shantung erfochten. Der Kaifer iſt noch nicht zu⸗ 
rückgekehrt. Der Abſchluß des preußiſchen Vertrages 
iſt wahrſcheinlich. 

Canton, 8. Auguſt. Die Räumung iſt nahe be⸗ 
7 ash Die Truppen in Tientſin litten durch die 
ö 8 8 große Hitze. 
ihrer Witkungskreiſe, worauf er nach längerer, in der p ed do, 4. Juli. Die britiſche Geſandſchaft wur⸗ 
de in verfloſſener Nacht von Raubgeſindel oder, nach 
anderen Nachrichten, von Anhängern des Prinzen My⸗ 
thos überfallen. Die Herrn Oliphant und Morriſon 
wurden ziemlich ſchwer verwundet, Herrn Leſt iſt es 
gelungen zu entkommen; er hat ſich nach Yokuhama 
geflüchtet. Die Eindringlinge wurden ſchließlich von 
den Wachen zurückgeſchlagen. Der britiſche Geſandte 
erließ ein Cirkular an die fremdem Vertreter und be⸗ 
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Er yes | ENDE . 
Verzeſchniß der Angefommenen * 


vom 26. Septem 


ber. 
urizius Gf. Szymanowski 


Ma 
. . f erren: 
unter den Truppen herrſchen. Das Kriegsdepartement * [Der „Great Caſtern“ im Sturm! N Re| Da noch die Miniſter ſprechen wollen, wird die ubs Saile, Ge Meggen 5 — 
R en eine, Wlabimie e Fee, een ae Seen 
Stellungen anzuweiſen vermag. In der Nähe vor großzte Schi . ächſte Sitzung morgen. und Anton Zmtardſe Herren: C. Petersen, Senator u. Polizei⸗ 


. d 
Agram 25. September Landtagsſitzung Eine Abgereiſt irn Clemens v. Dzietrow, k. preuß. Hauptm 
. > 88. 8 * . ER . 3 Prag. 4 ann, 
feindlichen Feldwachen nur 7-800 Schritt von einan⸗ Größe überſchreitet, defio gefährlicher und umfangreicher auch der Rıpräfentation an er. Majeſtät wegen intoleranten — Wien. Hermann Rotter, evang. Pfarrer, nach Preußen. 


welcher ſeinen Ankerplatz am Mi 1"). verließ, hatte 
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Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter? Anton Rother 


Beilage. 


decltag Beilage zu Ur. 222 der „Krakauer Zeitung.“ 22. September 1861. 
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mieszkania dla potrzebndj ilosei obustronnych urzed: 


N. 54547. Kundmachung, (3122. 2-3) 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit den Aller: 
höchſten Entſchtießungen vom 18. Juni und vom 3. 
Juli 1861 der Conzeſſions⸗Urkunde für den Bau und 
Betrieb der 3 3 nach Oswiecim | $. 6. 

(inſoweit dieſelbe auf öſterreichiſches Gebiet fällt) die aller: er genannten Geſellſchaft wird zum Zwecke des 
höchſte Genehmigung 11008 cheilen geruht, . 1155 15 gedachten Ellenbapıflicdr 15 ar wat 

Dieß wird in 1 rlaſſes des k. k. Handels⸗Mi⸗ chen Grenze bis Oswietim das Recht der Expropriation 
niſteriums vom 55 Bet l. J. 3. 1448 zur allgemei⸗ ach den Beſtimmungen der dießfälligen gefeglichen Vor⸗ 
nen Kenntniß ge 5 Ki n ſchriften in Anſehung jener Räume zugeſtanden, welche] N. 

Von nos galiziſchen Statthalterei. nach der Entſcheidung Unſerer hierzu berufenen Behörde 
Lemberg, am 22. August 1861. ur Aus führung der fraglichen Bahn für unumgänglich] 
Wir Franz Joſef der Erſte, von Gottes Gna⸗ſ nothwendig erkannt werden. 
den Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn und] 
Böhmen, der Lombardei und Venedigs, von Dalmatien, $. 7. 
Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illi Die conceſſionirte Geſellſchaft hat die Verpflichtung 
rien, Erzherzog von Oeſterreich, Großherzog von Kra⸗]für den innerhalb des öſterreichiſchen Staatsgebietes ſtatt⸗]e 
kau; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärn⸗ findenden Dienſt ſolche Beamte, Diener oder Arbeiter 
then, Krain, Ober: und Nieder⸗Schleſien und der Bu- welche, wegen Verbrechen oder Vergehen, wegen Schleich: 4 
kowina; Großfürſt von Siebenbürgen; Markgraf vonſhandel oder ſchwerer Gefällsübertretungen rechtskräftig 
Mähren, gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol zſberurtheilt oder blos wegen Mangel rechtlicher Beweise 
Großwoiwode der Wolwodſchaft Serbien ꝛc. ꝛc. don der Unterſuchung enthoben worden find, zum Dienſte“ Löw, dnia 22. Sierpnia 1861 
Nachdem die in Breslau domicilirende Oberſchleſiſcheſund beziehungsweiſe zur Arbeit wiſſentlich nicht zu ver-] 1 K 36 B . 5 „6. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welcher Seitens der königlich preu- [wenden. f My France Ahr 2 plerwszy 2 Bozej Wzmiankowanemu Towarzystwu przyeluzae 
ßiſchen Regierung die Conceſſion für die in ihrem Ge⸗ laski Cesarz Won 27 Baue Wegier i Cech, bedzie celem budowy téjze przestrzeni kolei ze- 
biete gelegene Strecke der von Neuberun nach Oswiecim F. 8. Lombardyi 10 12540 En almacyi, Kroacyi, Sla-flaznéj od ęranicy Bere ie do Odwigeima 
zu führenden Eiſenbahn bereits ertheilt iſt, um die deſi⸗ Die conceſſionirte Geſellſchaft hat ferner die Ver⸗ S Kai 46 Kr i Iliryi, Areyksigze prawo wywlaszczania po Uug postanowien w do- 
nitive Bau: und Betriebs Conceffion für dieſe Eiſen⸗ pflichtung die Herſtellung einer Staats- und Betriebs: Austryi, . Een 80 rakowski, Keiaze Lo-ltyczgeych prawnych przepisach eur rege 
bahn, inſoweit dieſelbe auf öſterreichiſchem Gebiete gefüpre]Zelegraphenteitung längs der fräglichen Bahn bis zur taryngll, Salzburga, Styryi, Karyntyi, Krainy‚idzie takich lokalnosci, ktöre podlug decyzyi Na- 
werden ſoll, die Bitte geſtellt hat, ſo haben Wir Unsſöſterreichiſchen Grenze auf ihrem Grunde und Boden 
im Verfolge des mit der königlich „„ ohne beſondere Vergütung . 5 zu geſtatten, 8 die 
geſchloſſenen Eifenbahn: Vertrages vom 23. Februar 18610 Bewahrung der hergeſtellten Leitung durch ihr Bahn: . ; 1 L 
über — Unſeres Handels⸗Miniſters bewogen gefun⸗Iperſonale ohne beſonderes Entgelt zu übernehmen. Wojewoda Wojewödztwa Serbskiego i t. d. 
den, der genannten Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die angeſuchtes Die Betriebs⸗Telegraphenleitung bis zur öſterr. Grenze Na przedlogong Nam prosbe Towarzystwa ko- 
pi zelaznéj görno-szlgzkie; w Wroclawiu siedzi- 
lebe majgcej, ktöremu Ze strony krélewsko pru- 


köw telegraficznych i slug, oraz dla odpowiedniej 
Collationitt und dem Originale von Wort für Wortſilosci strazy oelnéj i auttryackiej straty policyj- 
néj; i azeby te pomieszkania wymienionym — 


$. 5 


Przy budowie i co do ruchu wzmiankowandj 


2 
8 
8 
= 


ornego i dolnego Szlazka i Bukowiny, Wielkilszych wladz do tego powolanych, do wykonania 
Keigze Siedmiogrodzki, Margrabia Morawski,ltöjze kolei !zostang uznane jako niezbednie po- 
uksigzgcony Hrabia Hasburgu i Tyrolu, Wielkiltrzebne. 
§. 7. 

Koncesyonowane Towarzystwo obowigzane jest 
do sluzby, a wzglednie do roboty w obrebie te- 
rytoryum Pahstwa austryackiego swiadomie nie 
uzywaé takich’urzedniköw, slug i robotniköw, ktö- 
ray za zbrodnielub przestepstwa, przemycanie lub 
cieskie przekroczenia celne zostali prawomocnie 
—— lub tylko dla braku prawnych dowodöw, 
bis Oswiecim zum Anſchluſſe an die Kaiſer Ferdinands⸗ die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Mittheilungen befchräntt, ee ma bye prowad 1 sledztwa 3 8. 

owani stösownie do traktatu kolej 40 Te EKoncesyonowane Towarzystwo jest nadto obo- 
u-[wigzane zezwoliö na urzgdzenie poprowadzenia 


zenia za tenze i przyja6 na siebie czuwanie nad 
urzadzonym telegrafem przez wlasng straZ kolejng 


Hauptzollſtraße auf öſterreichiſchem Gebiete thunlichſt z 
vermeiden. a 10 
Die Eiſenbahnbrücke über die Weichſel iſt jedenfalls, 


rn Eifenz]Biete gelege | Krane kon : > E 

Sprengminen zu verſehen, über deren Anlage der gelegenen Bahnſtrecke Gebrauch machen wollen, foldania niniejszego dokumentu ukonczye i do pu-Irymto wzgledzie rzad austryacki nadzör wyko- 
bahn⸗Geſellſchaft bei Genehmigung der Pläne die nähereſſind dieſe Depeſchen von den Betriebs⸗Telegraphenbeamten blicznego uzytku odda£. a J 
Mittheilung zukommen wird. 


4. 

. in Sete 15 iM ein, wogegen das geſetzliche Entgelt für die Privat⸗ſtowe majg bye Naszym wladzom przediozone doſbyé ta jlinia telegraficzna poprowadzong az do 
in die Kaifer Ferdinands⸗Nordbahn, dann in un! 5 chen, inſoferne daſſelbe auf die Strecke der Betriebs⸗potwierdzenia, i prz budowie nalezy sie geisle rzadowego biöra telegraficznego W Bielsku, gdzie 
aus dieſem Anlaſſe erforderlichen Herſtellungen und Aaneſteitung entfällt, der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft überlaſſen bleibt. 
ten auf dem Stationsplatze zu Oswiecim und in Betreff ö 
der Einrichtung des Betriebsdienſtes daſelbſt hac die 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft das Einverſtändniß 
mit der Direction der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn zuſtretenden Tar 


ö iberhaupt kei ige 8 

pflegen. 4 f N ine ungünſtigeren Bedingungen feftgefestiOswiecim do Prus prowadzgcego. 

Das. dießfüllige Uebereinkommen iſt Unſerer en N als auf den ſonſtigen Strecken der Oberſchleſt⸗ N 16 

g N vorzulegen, welcher es auch vor⸗ſſchen Bahn. 

rung zur Genehmigung Bel, dere 

behalten. bleibt, im Falle, daß in einer oder der 25 5 — $. 10. 
Nehung kein Eimverſtändniß der beiden genannten Bere chen Gren, Strecke vom Dewieeim bis zur öſterrei⸗ 

unternehmungen erzielt werden ſollte, nach Maßgabe der chiſchen > he. für Militärtransporte benützt wer⸗ 

beſtehenden Geſete und nach gepflogenem Einvernehmen den follte, find dieselben nach herabgeſetzten Preiſen zu 

mit der königlich preußiſchen Regierung, die Entſchei⸗ befördern, welche für Militär 


perfonen Einzeln oder in 1 
dung zu treffen, Körpern ein Drittheil, für Pferde, Wagen, Gepäck, Kriegs⸗ iej w ktörem tas kolei polg- 
Jedenfalls hat die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſelle material und Militärgut die Hälfte ber ee Vak e 8, a Ferdy 


znajdowa6 sie bedzie, opatrzy& nt do wysa-Ikrölewsko pruskiego i pad warunkiem wzajemno- 
dzania; wzgledem ktörych urzadzenia Towarzy-|sei dla kröleiräke prus 


Na wszelki sposöb obowigzane jest Towarzy- 


ſchaft die Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß auf demſreiſe nicht überfchteiten dürfen. 
Poſtamt, Polizei⸗Commiſſariat ichen für das öſterreichiſcheſder Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu ſolchen Transporten mogacych, oraz wzglgdem zaprowadzenia tamzelne wynagrodzenie zas za depesze prywatne o ile 
2 
i iti Regi N k 
den ee lei pölnoendj Cesarza Ferdynanda. 
Maßgabe der jeweiligen Verkehrsder 1 
(ocalitäten, letztere für die fbrdettichen beiderſeitigenſdie fragliche Vahnſtrecke von der öterreichiſchen Grenze 
und Diener, desgleichen für das entſprechende Zoll und das [Verwaltung überzugehen. cych ustaw i po przeprowadzeniu zniesienia sig 
ſichtsperſonale, und zwar hinſichtlich der öſterreichiſchen eſellſchaft das Recht einräumen, wegen des erweislichensswo kolei zelaznéj görno-szlazkiéf o to sie po- 


Stationsplatze zu Dswigcim 1 A Verwendung von Beamten ; 
Ämter und Zollbeamten, deze die beiderſeitigen Zoll Die 00 In u 1 

und allenfalls in der Folgeſunterliegt der Zuſtimmung der königlich preußtſchen Re⸗ stuzby obrotowej, ma sig Towarzystwo kolei ze- 
daſelbſt zu errichtende ungen in Fes nn, die vonjgierung. 9. 11 laznej görno-szlärkidj porozumied Dyrekeya ko- 

0 * * 

der Anſchlußbahn von Neuberun — e 

tehreberhältniſſe als noth⸗vom Tage der Ausfertigung dieſer Urkunde gerechnet feſt⸗Iprzedtozong do potwierdzenia, Ktöremu röwniezllej zaprowadzie sig majgcej, nie mogs bye zapro- 
wendig, anerkannten Amtsmanipulations und eie geſetzt. Nach Beendigung dieſer Coneeſſions⸗Dauer hr przediozong do potwi . röwniezllej zap g mag ce), oge bye za 
Zollbeamten, ſowie die öſtert. Poſt⸗Polizer und für denſtis Oewiecim mit allem unbeweglichen Zubehöre in das 
Fall der Errichtung eines Telegraphenamtes für die Beamte freie unbelaſtete Eigenthum der bſterreichiſchen Staats. przyjse do skutku, rostrz pee podlug istniejg- 
öfterzeichifche Poliyeiatupfchesperfonale hergefete und den 
erwähnten Aemtern, Beamten, Dienern und dem A 
Aemt N Benützung einge⸗ 
. w. zu unentgeltlichen 


1 1 §. 5. „  [emeffenen Befehl, über dieſes Privilegium und allen austryackiego u poeztowego, dla komi t konie, wozy, pakunki, materyal wojenny i 
Bei dem Baue und Betriebe der fraglichen Eifenz[darin enthaltenen Beſtimmungen ſtrenge und ſorgfältigſpolicyi i 5 razie 22 urzad elta 2 55 przesylki. wojskowe polowy cen zwykiych 
bahnſtrecke von der öſterreichiſchen Grenze bis Oswiecimſzu wachen. 

238 Oberſchleſiſche Eiſendahn⸗Geſellſchaft ee — mac r erlaſſen Wir dieſen 4 en zostaly budynki, jakie feli Obustronne rzgdy 
alls ) r noch zu erlaſſenden öſterreichiſchen m kaiſerlichen eren Inſiegel in Unſererſw skutek wybudowania kolei polgczajacéj 2 Za- IKO 0 

Geſetzen (inſoferne ſich dieſelben mit der abgeſchloſſenen Reichs⸗Haupt⸗ und e Wien am dritten Julilbrzegu 6 Bierunia) do Oswigcma podlug wislo od zezwolenia krölewsko pruskiego rzadu, 


Katarzyte Kwiatkowskg przeciw p. Franciszkowijjowdj dyrekeyi skarbowéj w. Krakowie na rok]. Dla wezystkich wierz cieli, ktörymby uwia- 
Trzecieckiemu wygranéj pretensyi w sumie 2400jadministracyjny 1862, rozpisuje sie publiezng licy- domienie sadowe o sprzedaz realnosci tej 2 ja- 
dziesigt lat od duia wygotowania niniejszego do-Jzlr. mk. wraz 2 odsetkemi 5% od dnia 23. Sier-Itacyg za pomocg ofert pisemnych. Ger te za-|kichkolwiek przyezyn przed terminem lieytacyi 
kumentu, Po uplywie trwania téj koncesyi prze-Ipnia 1847 az do dnia zaplaty obrachowaé sig ma-Jwierac maja pröby po 4 arkusze 2 kaidego ga- lorgezone by niemoglo, lub ktörzyby na hypo- 
chodzi rzeczona przestrzen kolej od granicy austr. jacemi, tudziez kosztöw sadowych w ilosci 29 ztr.|tunku papieru, ktörego liwerunek przedsiebiorcalteke tj realnosci po dniu 12, Sierpnia 1861 weszli, 
do Oswiecima ze wazystkiemi nieruchomemi przy-j45 kr. mk. kosztöw egzekucyjnych w kwocie 15jobja6 zamierza, potem wadyum wyn0s230© 5 od. ſustanowionym zostat p. Dr Biesiadecki 2 substy- 
nalezytosciami W zupelng nieobcigzong wiasnoséſztr. 12 kr. mk. i Ww kwocie 574 zla. 80 ½ cent.|setek ogölnéj wartosci zamierzonego liwerunku,ltucyg p. Dra Kanskiego kuratorem. — 
austryackiéj administracyi Panstwa. dozwolong zostala przymusowa sprzedaz, do diuz-|lub wykaz, ze takowe w c. k. kasie zlozone zo- ‚ Czyni sie zarazem majgcym che6 kupienia 
Przestrzegamy kazdego surowo, zeby naprze- Inika p, Franciszka Trzecieckiego ut. dom. 279stalo; winny byé nalezycie podpisane , OR wiadomo, ze na hypetece tej realnosci cigZy 32 
ciw temu przy wilejowi nie dzialal i nadajemyſpag. 138 n. 9 här. nalezacéj polowy döbr Uscielwane i najdaléj do 4go Pazdziernika 1861 Br aneläyczka rzadowa sumie 4000 zir. mk. odplacalna 
koncesyonowanemu Towarzystwu prawo, by wzgle-[ruskie 2 Przyleglosciami Kwiaton, Smerekowce,|do Prezydyum c. k. krajowẽj dyrekeyi skar owejlw 20 ratach, przez ktör6) dalsze pozostawienie 
dem udowodnionéj szkody w Naszych sadach wy-[Przyslup i Huta dawniéj w Jasielskim obecnielw Krakowie, pod napisem: „Oferta w cen . e przy hypotece, kupiciel möglby mies znaczne 
nagrodzenia sie domagalo, przytem rozkazujemy Sadeckim obwodzie, Gorlickim powiecie polozo-Jeoia liwerunku papieru na rok administr. 1 3 ulzenie. I f 2 
odpowiednio wszystkim wiadzom, ktörych to do-Inych, ‚ktörato sprzedaz w trzecim terminie dnial Liwerunek papieru ogranicza sig na nastepne| Kraköw, dnia 20. Sierpnia 1861. 
tyezy, by scisle i starannie czuwaly nad tym przy-|14. Listopada 1861 o godzinie 106) przedpo-Igatunki: _ * Sw 
wilejem i wszelkiemi w nim zawartemi postano-Jtudniem W tutejszym c. k. Sadzie obwodowym| 1, Papier do pisania maszynowy epi H we 
wieniami, pod nastepujgcemi lekszemi warunkami przedsię- w — — a 13½ cali diugoscl 3. 60081, Kundmachung. (3114. 2-3) 
W dowöd czego wydajemy niniejszy list opie-Twzietg, bedzie: szerokosci: 800 ryz. Bei d 23 
ezętowany 11 8 pieczecig, WI I. Za ceng wywolania stanowi sie sadowng war-] 2. Papier do pisania maszynowy koncep en Patente rn 3 hr 215 Pe 1205 
Naszym glöwnem i stolecznem miescie Panstwa t086 szacunkowa w kwocie 30,508 zir. 37½ w duzym formacie 15 c. diug. 18 ½ © 88er. orgenommenen 1 ip 0 815 Verloſun 5 a 
Wiedniu dnia trzeciego Lipea roku Zbawienia ty- kr. mk. czyli 32,034 zla. 5% cent. na ktö- 200 ye s dtug.|Staatsfhutd find die Serien Nr. 259 — 360 gezo⸗ 
sige osmset szesedziesigtego pierwszego, Naszego is terminie e w - ene e ag do a median maly 16'/, C. dug. den worden, 3 n gezo⸗ 
anowania trzynastego. osiggnienia kwoty wyzéj ceny szacunko- c. szer.: ryz. N : : 
R keine Jözef w. r. wej, take nizéj —— abe, sprze- Papier do pisania median duzy 17 © an 824 . Kleine ee ar: er 
Hrabia Wickenburg w. r.| - dane bedg 23 c. ezer.: 80 ryz. verſchiedenen Zinſenfuße; die ung. Hofkammer Obliga⸗ 


£ f 8 8½ cala 
= e eee Papier, do pa gay may 38 Sn an oe 1003 Säle Abe im an 


Wojciech kawaler de Schmid. w. r. . Papier do pisania maszynowy kancelaryjayltin Capitalebetrage, Di ex 3 Re. 99 Mei 
Kolacyonowano i z oryginalem doslownie zgo- Sci poddancze. w malym formacie 13 ½ o. diug, 17 6. er. Halt . 1 mit einem Fünfzehntel und Nr. 92 mit der 
dnie znaleziono. 500 ryz. r f — —— — 5 * 8 
Od Dyrekeyi Urzedo ocniezych c. k. Mini- 7. Papier do opakowania w malym formacie 2 . ha 
Are ala handlu ı . krajowego. 18 ½ o. dlug. 24 szer.: 65 ryz. nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,762 fl. 17½ kr. 


8 2 : 8 f z m formacie Die Serie 360 enthält mähr.⸗ſtändiſche Ararial⸗Obli⸗ 
8 eis „ dnia 14. Sierpnia 1861. 8. ee RE — 5 gationen de Sessione 27. September 1769 im urſprüng⸗ 


f ; 8½ c. szer.:|lihen Zinſenfuße von 4% u. z. Nr. 11491 und 12700 

9. en bibulowy 15 c. diug. 18½ mit der Hälfte und Nr. 11990 bis einſchließig Nr. 
Ar formacie 17 c. 12695, ferner Nr. 12796 mit dem ganzen Capitals⸗ 

10. En 0 . 20 255 1 5 betrage, zuſammen in der Capitals-Summe v. 1.294,175 
Blizsze szczegöly warunköw lieytacyjnych mo- fl. 40 ½ kr. mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten 


N . : . odzinach urz Fuße von 25,883 fl. 30 kr. 
ee e ‚00 ‚ak ee eee 8 e Eger Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 


FRE 2 5 g 9 9 : . vom 21. rz 1818 auf den ur⸗ 
i wypelnienie przyjetych powinnosei zatray-|(w dolnej czesei domu rzadowego na Stradomiu — Zinſenfaß erhöht — . fefeine — 50% 
EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
nanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 
(R.⸗G..⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 
ſtabe in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuld⸗ 


g 11. a. 
Trwanie koncesyi ustandwia sig na dziewies- 


a 9 


3: 2385. Kundmachung (3141. 3-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Fr. Katharina 
1. Ehe Kwiatkowska 2. Ehe Malczewska, des Cu: 
rators der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger fo wie der 1. öſterr. Sparkaſſe im Executions⸗ 
wege der von der Fr. Katharina Kwiatkowska wider 
Herrn Franz Trzeciecki erſiegten Forderung von 2400 
fl. CM. ſammt 5% ſeit 23. Auguſt 1847 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden Zinſen der Gerichtskoſten 
von 29 fl. 45 kr. der Executionskoſten von 15 fl. 12 
kr. CM. und 574 fl. 80 ½ kr. öſterr. W. die executive 
Feilbietung der dem Schuldner Herrn Franz Trzecie- 
cki ut. d. 279 p. 138 n. 9 här. gehörigen Gutshälfte 
Uscie ruskie ſammt Zugehör Kwiaton, Smerekowce, 
Przyslup und Huta des ehedem Jasloer gegenwärtig 
Sandezer Kreiſes, Gorlizer Bezirkes im 3. Termine be⸗ 


ezacemi kuponami i talonami ann ich 
rakowskiej 


Z. e. k. Dyrekcyi krajowéj skarbowej. 
Kraköw, dnia 12, Wrzesuia 1861. 


willigt worden iſt; — ilbi ‚No jowej weszli, i tych, ktörym osobne uwiadomienieſſammt Nebengebühren, die erecutive öffentliche Feilbietung Von der k. k. galig. Statthalterei. 
. u ae, Ass o téj licytacyi — ni — lub nie 2 der, auf den Namen des gerufen, a en Lemberg, am 9. September 1861. 

** : . 3 = 11 Susan... 
Kreisgerichte unter nachſtehenden exleichternden Beding- 1 e re ee Fate lleberlebens, intabulirte sub Nr. 222 Gde. II. N. 60081. Obwieszezenie. 


niſſen abgehalten werden wird: l 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungs— 

werth von 30,508 fl. 37 ½ kr. CM. oder 32,034 

fl. 5% kr. 6. W. beſtimmt, jedoch werden dieſe 

Güter bei dieſem Termine, falls ein Anbot über 

der Schätzung nicht erzielt werden ſollte — auch 
unter der Schätzung veräußert werden. 

2. Der Verkauf dieſer Güterhälfte geſchieht in Pauſch 

und Bogen und mit Ausſchluß der für die aufge 

hobenen Unterthansleiſtungen entfallenden Urba⸗ 


rialentſchaͤdigung. I Advokaten Dr. 19 2 103 eingeſehen werden können, 3 w calej ilosci kapitalu, najwyzeze za- 
3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der FeilbietungſN. , (8116, 2-3yjoorgenommen werden Wird... g 5 pisy dtugu Panstwa Nr. 1 2 pigtnastg ozeseig i 
zu An 8 Bicktätlon®-Gommiffion den "ao N. 15179 Kundmachung. ) Sollte diefe Realität in keinem dieſer Terminen ver:|Nr. 92 z polowg kapitalu, w ogölnej ilosei kapi- 


Theil des Schätzungswerthes im runden Betrage ; x i N 5 
2 1605 f. d. W. als En 8 175 wird zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattun-]Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auflpodlug znizonéj stopy procentowej 762 zir. 


Serya 360 zawiera morawsko-stanowe . 
9 * 


ſowie für diejenigen, die nach dem 12. Auguſt 1861 auflpodiug pier wotnéj stopy procentowéj 4%, miano- 
rice Nr. 11491 i 12700 2 polowg, a Nr. 14990: 


nach beendeter Licitation rückgeſtellt werden. a N 

4. Den Kaufluſtigen ſteht es frei die feftgeftellten Feil-[luffhrift: „Anbot für die Papiettieferung auf das Ver⸗ 
bietungsbedingungen das Inventar, den Schätzungs⸗waltungs⸗Jahr 1862“ einzubringen. a 
act und den landtäflichen Auszug der zu veräußern⸗ ' 10 gi 77 05 e TRUN und deren bei⸗ 
den Gutshälfte in der hiergerichtlichen Regiftraturflaufige Menge find, un 5 

05 n . Ae 1. Klein⸗Conzept⸗Maſchinen S 
holl 17 3. breit: 800 Rie 

2. Groß⸗Conzept⸗Maſchinen⸗Schreibpapier 15 Z. hoch 
18 ½ dreit: 200 Rieß. 


men dürfte. 
Krakau, am 20. Auguſt 1861. 


N. 14239. Obwieszezenie. 


wymiany obwieszezeniem c. k. Ministeryum akarbü 
2226. Patdzjernik 1858 do I. 5388 (Daiennik 


chreibpapier 13 ½ Zoll 
ß. 05 ? Praw Panstwa Nr. 190) ogloszonéj, wymienione 


diejenigen, welchen die beſondere Verſtaͤndigung von die⸗ 
ſer Feilbietung entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht 
zugeſtellt werden ſollte mittelſt Ediet mit dem Beiſatze 
verſtändiget, daß zu ihrer Vertretung in dieſer Execu⸗ 
tionsſache der hierortige Landes- und Gerichts⸗Advokat 
Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Zielinski beſtellt ſei, bei met: 
chem ſie ſich zu melden und die Behelfe beizubringen, 
allenfalls einen andern Bevollmächtigten zu beſtellen ha: 
ben, widrigens ſie die Folgen ſich ſelbſten zu zuſchreiben 
müßten. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 9. September 1861. 


Wichtora, sprzedang bedzie w drodze publieznéjſw 
lieytacyi Er 


d c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 9. Wrzeinia 1861. 
N. 3543, Edykt. G31. 2-3) 
dniu 20. 8 i 13. Grudnia 1861 kazda 


N. 2385. Obwieszezenie 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu podaje 
niniejszym do powszechnéj wiadomosei, iz na 23“ 
danie p. Katarzyny 1. voto Kwiatkowskiéj 2. votolN, 15179 
Malezewskiéj, kuratora z miejsca pobytu niewia- : 
domych wierzycieli, jakot&2 pierwszej austryackiéj 
kasy oszezednosei w drodze egzekucyi przez p. 


In der Buchdruckerei des „Czas 


Obwieszezenle, 


‚ W celu zabezpieczenia liwerunku papieru w ga-[Grudnia 1861 o godzinie 4téj popoludniu we 
tunkach nizéj wymienionych, dla uzytku o. k. kra-[$. 148 P. S. 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


